
   
 
 

 
Das SKZ ist eine Gruppe expandierender Dienstleistungsunternehmen im Bereich 
Kunststoffe mit den Schwerpunkten Prüfung, Überwachung (Gütesicherung), Zertifi-
zierung, Forschung, Entwicklung sowie Aus- und Weiterbildung.  
 
Im Fokus unserer Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten stehen die für Kunststoff-
Erzeugnisse bedeutendsten Technologien (Compoundieren, Spritzgießen, Extrudie-
ren und Fügen), die Bauteileigenschaften sowie die ökonomische und ökologische 
Beurteilung von Produkten und Prozessen. 
 
Für die Unterstützung unseres jungen Teams suchen wir ein  
 

SSttuuddeenntt   ((mm//ww))  ddeerr  
IInnggeenniieeuurrwwiisssseennsscchhaafftteenn  

ffüürr   eeiinn  PPrraakktt iikkuumm  ((66--1188  WWoocchheenn))        
 

TThheemmaa::    Bestimmung der Eigenspannungen  
in spritzgegossenen Kunststoffbauteilen  
mittels der inkrementellen Bohrlochmethode* 

  
  
AAuuffggaabbeenn::  Planung, Durchführung und Auswertung von Prüfungen für die 

Bestimmung von: 
• Eigenspannungen 
• Spannungsrissbeständigkeit 
• mechanischen Eigenschaften 

  
  
AAnnffoorrddeerruunnggeenn::  

• Student/in der Natur- oder Ingenieurwissenschaften  
• Spaß am praktischen und selbstständigen Arbeiten 
• Flexibilität und Teamfähigkeit 

  
  
BBeesseettzzuunngg  aabb:: sofort 
 
  
BBeewweerrbbuunnggeenn  ((ppeerr  PPoosstt  ooddeerr  EE--MMaaiill))  rriicchhtteenn  SSiiee  bbiittttee  aann::  
 
      SSKKZZ  --  KKFFEE  ggGGmmbbHH  
   Dr.-Ing. Frédéric Achereiner 
   Friedrich-Bergius-Ring 22 
   97076 Würzburg 
   Tel.: 0931/4104 475 
   f.achereiner@skz.de 



   
 
  
 
 
 
**  KKuurrzzbbeesscchhrreeiibbuunngg  ddeerr  PPrroobblleemmaattiikk::  
  
Eigenspannungen sind ein allgegenwärtiges Phänomen. Sie sind in nahezu jedem 
Werkstoff und Bauteil vorhanden, insbesondere bei spritzgegossenen Kunststoff-
teilen, wo der Kunststoff sehr rasch und unter Wirkung des Nachdruckes abkühlt.  

Eigenspannungen können sowohl schädliche als auch günstige Auswirkungen auf 
das Festigkeitsverhalten haben, je nachdem, ob sie den Lastspannungen gleich-  
oder entgegengerichtet sind. Selbst bei Abwesenheit äußerer Kräfte können Eigen-
spannungen bei Kontakt des Kunststoffes mit oberflächenaktiven Medien zu einem 
vorzeitigen Versagen durch Spannungsrissbildung führen. 

Vielfach sind Eigenspannungen nach wie vor eine Quelle der Unsicherheit bei der 
Bauteildimensionierung. Es gibt bislang wenige etablierten Prüfmöglichkeiten für eine 
quantitative Bewertung der Eigenspannungen. Im Rahmen eines aktuellen For-
schungsvorhaben setzen wir am SKZ die inkrementelle Bohrlochmethode ein.  

Durch eine schrittweise Bohrung werden lokal die eingefrorenen Spannungen teil-
weise freigesetzt. Mittels einer präzisen Messung der resultierenden Verformungen 
um das Loch können so Eigenspannungsprofile über die Wanddicke berechnet wer-
den.  

Ziel des Praktikums ist diese Prüfmethode für weitere Kunststoffe bzw. Bauteilen an-
zuwenden, um deren Eigenspannungszustand quantitativ zu bestimmen. Die Eigen-
spannungen sollen anschließend mit dem resultierenden mechanischen 
Bauteilverhalten (Festigkeit und Zähigkeit) sowie der Spannungsrissempfindlichkeit 
koreliiert werden. 
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